
 

Wasserzählerablesung
Bitte den Zählerstand der Wasseruhr bis spätestens 07.10.2022

ablesen!
Nähere Informationen im Innenteil.

A M T L I C H E    M I T T E I L U N G    D E R    G E M E I N D E

                          Ausgabe: September 2022                                 Zugestellt durch Post.at                                       An einen Haushalt

   Der Bürgermeister informiert

Neue Kindergartenräume
rechtzeitig bezugsfertig
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Der Bürgermeister informiert
Sehr geehrte Jegingerinnen und 
Jeginger! Liebe Mitbürger!

Ich möchte euch über folgende 
Themen informieren:

Schlüsselübergabe der Wohnhäuser durch die 
Firma Viktoria Bau
Die Firma Viktoria Bau hat in den vergangenen Tagen 
die Schlüsselübergabe ihrer 18 Wohnhäuser durch-
geführt. Ich möchte die neuen Gemeindebürger auf 
diesem Wege ganz herzlich in Jeging begrüßen und 
wünsche allen einen guten Start in unserer Gemeinde.
Mit der Anmeldung unserer neuen BürgerInnen ist die 
Bevölkerungszahl per 21.09. auf 760 Hauptwohnsitze 
und 58 Nebenwohnsitze angestiegen.

Neue Mitarbeiterin 
Die ausgeschriebene Buchhaltungsstelle ist seit 
01.06.2022 von Frau Sylvia Bernroider besetzt. 
Frau Bernroider wohnt in Munderfing und ist gelernte 
Bürokauffrau, ausgebildete Buchhalterin und Perso-
nalverrechnerin. Sie folgt der ausgeschiedenen Buch-
halterin Frau Karin Ibertsberger nach, die ihr Dienst-
verhältnis bei der Gemeinde auf eigenen Wunsch 
beendet hat. Ich wünsche Frau Bernroider viel Freude 
für die neue Herausforderung sowie Frau Ibertsberger 
alles Gute für ihre weitere Zukunft (Bericht Seite 6).

Eröffnung der 3. Kindergartengruppe
Unsere 3. Kindergartengruppe in der ehemaligen Leh-
rerwohnung wurde Ende August fertiggestellt. 
Seit 5. September besuchen die ersten Kinder die neue 
Gruppe. Ich wünsche allen Kindern eine schöne Zeit 
bei uns im Kindergarten.
Zur Info: Wir betreuen aktuell 10 Kinder in der Krab-
belgruppe (Expositur in Auerbach, 61 Kinder im Kin-
dergarten und 31 Kinder in der Volksschule)

Fertigstellung des Gehweges entlang der Mühl-
holzstraße
Entlang der Mühlholzstraße wurde ein neuer Gehweg 
errichtet. Dieser wurde barrierefrei und mit Rasengit-
tersteinen zur optischen Abgrenzung zur Straße aus-
geführt. Der Abschnitt entlang des Bauhofes wird in 
den nächsten Tagen fertig gestellt.

60 km/h Beschränkung von Jeging nach 
Munderfing
Im Wald zwischen Steinberg 
und Munderfing (Haltberg 
Straße) wurde aufgrund der 
Unfallhäufigkeit eine 60 
km/h Beschränkung durch 
das Land OÖ erlassen. 
Ich hoffe, dass dadurch die 
Verkehrsunfälle signifikant 
weniger werden.

Neuer Gemeindearzt
Nachdem Dr. Gerold Stadlinger nach 37 Jahren als 
Gemeindearzt von Munderfing, Pfaffstätt und Jeging 
mit Ende September in den Ruhestand wechselt, wird 
ab 1. Jänner 2023 Herr Dr. Florian Häusler die offene 
Arztstelle übernehmen. (Details siehe Seite 10-11).
Ich möchte mich an dieser Stelle bei Herrn Dr. Stad-
linger für seine geleistete Arbeit im Namen der Jeg-
inger GemeindebürgerInnen sehr herzlich bedanken 
und wünsche ihm für die Zukunft alles erdenklich 
Gute und viel Gesundheit.

Bundespräsidentenwahl am 9. Oktober 2022
Am 9. Oktober 2022 findet die Bundespräsidenten-
wahl statt. Ich ersuche alle Wahlberechtigten von ih-
rem Wahlrecht Gebrauch zu machen. Unser Wahllo-
kal im Gemeindeamt ist von 08:00 bis 12:00 Uhr wie 
gewohnt geöffnet. Sollte dennoch jemand nicht per-
sönlich am 9. Oktober ins Wahllokal kommen kön-
nen, kann jeder Wahlberechtigte auch eine Wahlkarte 
beantragen (Information dazu, siehe Seite 3).

Ich wünsche allen GemeindebürgerInnen 
einen 

schönen und erholsamen Herbst!

Euer Bürgermeister

Christoph Weitgasser
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Aus dem Gemeindeamt

ZÄHLERABLESUNG

Wie bereits gewohnt, ist jedes Jahr der Wasserver-
brauch zur Abrechnung der Kanal- und Wasserbe-

nützungsgebühren im Oktober abzulesen. 

Bitte geben Sie bis spätestens 07. Oktober 2022
den derzeitigen Zählerstand, 

auch den der Subzähler, 
am Gemeindeamt bekannt. 

Telefonisch bei Frau Sylvia Bernroider unter 
07744 6209-12 oder per e-mail unter 

bernroider@jeging.ooe.gv.at
 

Bundespräsidentenwahl 
9. Oktober 2022
Am 9. Oktober wird ge-
wählt. Unsere „Amtliche 
Wahlinformation“ erleich-
tert das gesamte Prozedere 
der Abwicklung – für Sie 
und für die Gemeinde!
Diese ist mit Ihrem Namen 
personalisiert und beinhal-
tet einen Code für die Beantragung einer Wahlkarte im 
Internet sowie einen schriftlichen Wahlkartenantrag mit 
Rücksendekuvert.
Doch was ist mit all dem zu tun?
Zu der Wahl am 9. Oktober im Wahllokal bringen Sie den 
personalisierten Abschnitt und einen Lichtbildausweis mit. 
Der Abschnitt ist keine Voraussetzung für die persönliche 
Wahl vor Ort, sondern stellt nur eine Erleichterung für die 
Wahlabwicklung dar. Sollten Sie den Abschnitt verloren 
haben, können Sie persönlich vor Ort in Ihrem Wahlspren-
gel dennoch wählen.
Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal
wählen können, dann beantragen Sie am besten
eine Wahlkarte für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür
bitte das Service in unserer „Amtlichen Wahlinformation“.
Dafür haben Sie nun drei Möglichkeiten:
• Persönlich in der Gemeinde,
• schriftlich mit der personalisierten Anforderungskarte    
   mit Rücksendekuvert oder
• elektronisch im Internet
Mit dem personalisierten Code auf unserer Wählerverstän-
digungskarte in der „Amtlichen Wahlinformation“ können 
Sie rund um die Uhr auf www.wahlkartenantrag.at Ihre 
Wahlkarte beantragen.
Bitte am Wahltag die „Amtliche Mitteilung – Wahlinfor-
mation“ und einen Lichtbildausweis mitnehmen!
UNSERE TIPPS: 
Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! Wahl-
karten können nicht per Telefon beantragt werden! 
Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und On-
line-Anträge ist der 5. Oktober 2022.
Je nach Antragsart erfolgt die Zustellung zumeist mittels 
eingeschriebener Briefsendung auf Ihre angegebene Zu-
stelladresse. 
Die Wahlkarte muss spätestens am 9. Oktober 2022, 17:00 
Uhr, bei der zuständigen Bezirkswahlbehörde einlangen. 
Sie haben weiters die Möglichkeit, die Wahlkarte am 
Wahltag bei jedem geöffneten Wahllokal oder bei jeder 
Bezirkswahlbehörde abzugeben. 

Schneiden von Sträuchern
Es ergeht an alle Grundeigentümer wieder die dringen-
de Bitte, Hecken, Bäume und Sträucher, welche die freie 
Sicht über den Straßenverlauf beeinträchtigen, bis auf die 
Grundgrenze zurückzuschneiden oder auszuästen (§§ 36, 
91 StVO).

Bei schlecht passierbaren Straßenabschnitten kann es 
zu einer eingeschränkten Müllabholung kommen!

Zu beachten ist, dass auch Straßenbankette und an die Ge-
meinde abgetretene Flächen (Gehsteige, Gehwege, etc.) 
Teil der öffentlichen Flächen sind und daher für die Allge-
meinheit ungehindert benutzbar sein müssen.
Anrainer, die den gesetzlichen Bestimmungen nicht nach-
kommen, werden von der Gemeinde dazu schriftlich auf-
gefordert. Unter Umständen kann von der Gemeinde ein 
Dritter zur Durchführung der erforderlichen Arbeiten – auf 
Kosten der Anrainer – beauftragt werden. 

Das barrierefreie Wahllokal im Gemein-
deamt Jeging (Vorraum EG) ist von 8:00-
12:00 Uhr geöffnet! Bitte den personalisier-

ten Abschnitt der „Amtlichen Wahlinformation“ 
und ein Ausweisdokument mitnehmen!
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Aus dem Gemeindeamt

Mein Appell an alle Hundebesitzer!
Liebe Hundebesitzer, 
unser Ort soll schöner und sauberer werden und dazu ge-
hören auch hundekotfreie Wege, Straßen, Plätze und Wie-
sen. Helfen Sie also mit und packen Sie die Hinterlassen-
schaften ihres geliebten Vierbeiners ein.
Was für die Sauberkeit im Ort gilt, muss natürlich auch für 
die Wirtschafts- und Wanderwege außerhalb des Dorfes 
gelten. Auch an den Wegesränden muss der Hundekot auf-
gesammelt werden und anschließend in den öffentlichen 
Abfallbehältern oder im eigenen Restmüll entsorgt wer-
den. Was viele Hundehalter nicht wissen: Weiden, Wie-
sen und Äcker müssen als Privateigentum ebenso geachtet 
werden wie der Garten des Nachbarn. Außerdem dienen 
sie der Futtergewinnung für die Tiere unserer Landwirte. 
Verunreinigung durch Hundekot kann zu ernsthaften Er-
krankungen der Tiere führen. Machen Sie also mit und 
sammeln Sie selbst ein, was Ihre Vierbeiner fallen lassen 
und sorgen Sie so für mehr Sauberkeit in unserer Gemein-
de! Ein Dankeschön an alle, die bereits jetzt auf die Sau-
berkeit in und außerhalb unserer Ortschaften achten.
Euer Bürgermeister, Christoph Weitgasser

Information zur Hundehaltung 
Meldepflicht auf der Gemeinde
Jeder Hund ist innerhalb eines Monats auf 
der Hauptwohnsitzgemeinde anzumelden 
bzw. bei Verzug abzumelden. Bei der An-
meldung sind der Sachkunde- und Versiche-
rungsnachweis mitzunehmen.

Sauberkeit
Die Exkremente des Hundes müssen unver-
züglich beseitigt und entsorgt werden. Da-
her ist es sinnvoll, immer ein Hundesackerl mitzuführen. 
Diese sind dann zu Hause oder in den dafür vorgesehenen 
Abfalleimern zu entsorgen. Von der Gemeinde wurden 
auch im Gemeindegebiet verteilt entsprechende Hunde-
kotstationen aufgestellt.

Hundegebell
Das Bellen eines Hundes kann eine zuverlässige Warnung, 
Dauergebell hingegen oft ein Ausdruck von Langeweile 
oder Unterbeschäftigung bedeuten. Dies kann eine große 
Belastung sein, sorgen Sie dafür, dass ihr Hund entspre-
chend versorgt und verwahrt wird.

Führen und Verwahren von Hunden
Für das Führen und das Verwahren von Hunden ist folgen-
des zu beachten:
•  Im Ortsgebiet, außerhalb des Grundstückes, sind Hunde   
   entweder an der Leine oder mit Beißkorb zu führen. 
     Für Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential gilt„Beiß-
   korb UND Leine“
• Wer einen Hund hält oder in Obsorge nimmt, muss die   
   dafür erforderliche Eignung aufweisen und hat das Tier 
   so zu führen oder zu verwahren, dass Menschen und Tie- 
   re nicht gefährdet oder unzumutbar belästigt werden kön-
   nen.
• Hunde dürfen ohne Aufsicht nur auf einem Grundstück 
  verwahrt werden, dessen Einfriedung sicherstellt, dass 
  der Hund nicht aus eigenem Antrieb entkommen kann.
• Unsere (Futter-)wiesen sind Grundlage für hochwertige 
  Lebensmittel. Es ist daher absolut verboten, Hunde in die-
  sen Wiesen frei laufen zu lassen. Die Aufnahme von Hun-
  dekot über das Wiesenfutter kann zu massiven gesund-
  heitlichen Schädigungen der Nutztiere (Kühe, Schafe, 
  etc…) führen. 

Neue Regelung für 
Hundehalter/innen
Mit 1. September 2022 trat in Oberöster-
reich ein neues Hundehaltegesetz in Kraft. 
Zur Verbesserung des Opferschutzes müs-
sen HundehalterInnen etwaige Änderungen 
oder den Wechsel ihrer Hundehaftpflicht-
versicherung an die Wohnsitz Gemeinde 
melden.
Jede ordentliche Hundehaltung beginnt bei 
der Hundehalterin oder beim Hundehalter. 

Schon bisher musste jeder mehr als 12 Wochen alte Hund 
bei der Hauptwohnsitzgemeinde binnen drei Tagen schrift-
lich angemeldet werden. Dabei muss auch der erforderli-
che Sachkundenachweis, eine Registrierungsbestätigung 
aus der Heimtierdatenbank sowie ein Nachweis, dass für 
den Hund eine Haftpflichtversicherung mit einer Mindest-
deckungssumme von 725.000 Euro besteht, vorgelegt wer-
den.
Für Hundehalter/innen neu ist, dass seit 1. September 
2022 auch Änderungen oder ein Wechsel bei der Hunde-
haftpflichtversicherung an die Gemeinde bekannt gegeben 
werden müssen.
Gemeinden haben auch die Möglichkeit, von sich aus aktiv 
das Vorhandensein einer ausreichenden Hundehaftpflicht-
versicherung zu prüfen. Diese Überprüfung können die 
Gemeinden wahlweise bei den HundehalterInnen oder di-
rekt beim Versicherungsunternehmen vornehmen.
Diese Gesetzesanpassung verbessert den Opferschutz. Es 
soll damit sichergestellt werden, dass keine Versicherungs-
lücken entstehen und jeder gemeldete Hund in Oberöster-
reich im Schadensfall ausreichend hoch versichert ist.

ACHTUNG „FEHLERTEUFEL“
Am Terminkalender für die Abholung der Mülltonnen 
hat sich bei der Restmülltonnenentleerung ein 
FEHLER eingeschlichen!
Die 2- und 4-wöchige Restmüllabfuhr findet nicht, 
wie fälschlich angeführt, am Montag, den 25.10.2022, 
sondern richtigerweise am 

Dienstag, den 25.10.2022 statt!
Bitte beachten!
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Der Gelbe Sack kommt - 
das ASZ bleibt
2023 zieht der Gelbe Sack in jeden 
Haushalt im Bezirk Braunau ein. Damit 
wird das Sammeln leerer Verpackungen 
aus Kunststoff, Metall und Materialver-
bunden noch einfacher. „Sie sammeln 
die restentleerten, sauberen Verpackun-
gen im Gelben Sack bzw. bei Mehrpar-
teienhäusern im Gelben Container. 
Wir, als Umwelt-Profis, sorgen für die 
Abholung, Entleerung und Sortierung der gesammelten
Verpackungen und stellen diese der Industrie als wertvolle 
Rohstoffe für neue Produkte zur Verfügung“, erklärt Erich 
Priewasser, Obmann des Bezirksabfallverbandes Braunau.
Die Einführung des Gelben Sacks erfolgt aus mehreren 
Gründen:
Zum einen wurde die Vereinheitlichung der Sammlung 
von Leichtverpackung in Österreich am 29.12.2021 per 
Novelle festgelegt. Zum anderen soll der Restabfall, in 
dem noch immer 50 % Verpackungsabfälle landen, mini-
miert werden. Gesammelt wird im „Gelben Sack“. Dazu 
bekommt jeder Haushalt eine kostenlose Erstausstattung 
von 13 Säcken samt Information zugestellt.
Nachschub kann man sich in den Altsstoffsammelzentren 
holen. 

Die Abholung der gelben Sammel-
säcke erfolgt, wie beim Restabfall, 
vor der Haustüre, in einem 4-Wo-
chen-Rhythmus.

Was wird im Gelben Sack gesam-
melt?
Alle leeren Verpackungen aus Kunst-
stoff, Materialverbunden und Metall 
sowie Styroporverpackungen dürfen 
in den Gelben Sack bzw. in die Gelbe 
Tonne.

„Metall- und Kunststoffverpackungen können auch weiter-
hin ins ASZ gebracht werden. Die sortenreine Sammlung 
im ASZ ermöglicht eine hohe stoffliche Verwertung und 
somit ein ökologisch und wirtschaftlich sinnvolles Recy-
cling. 
Durch diese Erlöse werden die Abfallgebühren im Bezirk 
gestützt“, erklärt Priewasser.

Erste Abholung im Jänner geplant
Beginnend mit Winter werden die Säcke an die Haushalte
verteilt. Die erste Abholung soll planmäßig Anfang Jänner
stattfinden. „Als Kooperationspartner bei der Abholung 
konnten die Umwelt-Profis und die ARA (Altstoff Recy-
cling Austria) den St. Pantaleoner Entsorgungsunterneh-
mer Neuhauser gewinnen“, berichtet der BAV-Vorsitzende.
Alle Infos finden Sie auch unter: umweltprofis.at/braunau

Aus dem Gemeindeamt

Bericht zur Blutspendeaktion
Durchschnittlich 4 % der 
OÖ. Bevölkerung spendet 
Blut und sorgt damit für 
die Versorgung der OÖ. 
Krankenhäuser mit Blut 
und Blutprodukten, damit 
Patienten in Not geholfen 
werden kann. Im Rahmen 

der Blutspendeeaktion in der Gemeinde Jeging am 11. Juli 
2022 haben insgesamt 90 Bürger/innen Blut gespendet. 
Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz für OÖ. dankt 
allen Spendern/innen sehr herzlich für die Teilnahme und 
Unterstützung.

Gefunden 
wurde ein Autoschlüssel/
Türöffner für die Automar-
ke Audi (abgegeben im Post-
kasten der Gemeinde). 
Das Fundstück kann während 
der Parteienverksstunden am 
Gemeindeamt abgeholt wer-
den!

Über mich:
Gerlinde 
Pichler
0676/7403786
5225 Jeging 

•	 Kinesiologie Ausbildung
 Kinesiologische Behandlung (Blockaden  
	 beim	Energiefluss	erkennen	und	lösen)	
•	 Dipl. Farbpunktur nach Peter Mandel
            Akupunktur ohne Nadel, sondern mit einer  
            Farblampe- äußerst wirksam bei Kindern
												Energetische	Rückenmassage	nach	Dorn/	
            Breuss 

Wenn ich dein Interesse geweckt habe, 
freue	ich	mich	über	einen	Anruf!

Termine nach telefonsicher Vereinbarung
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Wir gratulieren ...
Seit der letzten Ausgabe der Jeginger Nachrichten feierten folgende Gemeindebürger 

einen runden Geburtstag

Herr Mayr Heinz, Jeging, 80. Geburtstag Herr Frauscher Josef, Schweiber, 80. Geburtstag

V o r g e s t e l l t
Neu im Gemeindeteam
Ich heiße Sylvia Bernroider, wohne 
in Munderfing, bin verheiratet und 
habe 4 Kinder.
Nach meiner abgeschlossenen Büro-
kauffraulehre habe ich die Buchhal-
terprüfung und Personalverrechner-
prüfung im Wifi Braunau abgelegt. 
Die meisten werden mich von der 
Postpartnerstelle Munderfing kennen, die ich die letzten 5 
Jahre geleitet habe.
Seit Juni 2022 bin ich nun in der Gemeinde Jeging als 
Buchhalterin tätig. Ich freue mich auf die Zusammenar-
beit mit meinen Kolleginnen, dem Bürgermeister und den 
Gemeindebürgern.

Ausscheiden aus dem Gemeindedienst
Bei einer Grillfeier im Hause Ibertsberger war die gesamte 
Belegschaft eingeladen und unsere Kollegin Karin wur-
de „offiziell“ verabschiedet bzw. gleichzeitig unsere neue 
Kollegin Sylvia willkommen geheißen. 
Frau Karin Ibertsberger hat auf ihren eigenen Wunsch 
nach gut 5 Dienstjahren das Gemeindeamt in ihrer Funkti-
on als Buchhalterin mit Ende Juli verlassen. Wir danken ihr 
für ihr Engagement und wünschen ihr für ihre neue Tätig-
keit beim Bezirksabfallverband Braunau am Inn viel Erfolg 
und alles Gute für die Zukunft!  Unsere neue Buchhalterin- 
Frau Sylvia Bernroider - begrüßen wir recht herzlich und 
freuen uns auf die Zusammenarbeit mit ihr!
Noch etwas gab es zu feiern - unsere am längsten gediente 
Mitarbeiterin im Kindergarten, Frau Hildegard Schnei-
der, trat nun „endgültig“ ihren wohlverdienten Ruhestand 
an. Nach Abschluss der sog. Konsumierphase der Alters- 
teilzeit ist nun nach 42 Dienstjahren das Dienstverhältnis 

beendet . Hilda war und ist als Kindergartenhelferin bereits 
mehreren Generationen ein Begriff. So war es nicht selten, 
dass sie Kinder von ehemaligen Kindergartenkindern wie-
der betreuen durfte. Nicht nur die Kinderbetreuung, son-
dern auch die Reinigung des Kindergartens fiel in ihren 
Aufgabenbereich. Des Weiteren war Hilda seit Bestehen 
des Vereins „Mittagstisch“ ehrenamtlich tätig.  So erledig-
te sie in ihrer Freizeit die Essensaufzeichnungen und die 
Verrechnung mit der Obfrau. Auch in der Gesunden Ge-
meinde ist Hilda ein aktives Mitglied, und immer da, wenn 
sie gebraucht wird. 
Liebe Hilda, das Gemeindeteam wünscht dir alles Gute in 
der „PENSION“, genieße die Zeit und lass es dir gut ge-
hen! (Bild li.: v.l.n.r. S.Bernroider, H.Schneider, K.Ibertsberger samt 
Gemeinde-u. KG-Team)

Personelles
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Aus dem Gemeindeamt

Sie überlegen Ihre
Immobilie zu verkaufen?
Wir machen das täglich.

remax.at

Josef Treml
+43 / 676 / 56 30 947
j.treml@remax-innova.at

Jetzt kostenlose Marktwerteinschätzung bei  
Ihrem RE/MAX-Experten Josef Treml

AES – Wie lernen Erwachsene?
Über 30 Länder nehmen an der internationalen AES-Er-
hebung teil, in Österreich startet AES im Oktober 2022. 
AES steht für Adult Education Survey und wird vom Sta-
tistischen Amt der Europäischen Union (EUROSTAT) 
organisiert, für die nationale Durchführung ist Statistik Austria verantwortlich. 

Worum geht es beim AES?
Wir erwerben im Laufe unseres Lebens viele Kenntnisse und Fähigkeiten. Uns interessiert: Haben die Menschen Öster-
reich im letzten Jahr etwas Neues gelernt? Das kann beruflich oder privat gewesen sein. Dabei ist es egal, ob das über 
eine App am Handy, in einem Kurs vor Ort oder online, mit einem Online-Video oder im Freundeskreis war. Die AES-Er-
hebung erfasst diese Bildungsaktivitäten und liefert so Erkenntnisse für die Bildungs- und Arbeitsmarktpolitik.  Für die 
Teilnahme sind keine besonderen Kenntnisse oder Fähigkeiten notwendig.

Wer kann teilnehmen?
  
Statistik Austria wählt eine zufällige Stichprobe Erwachsener aus. 
 

  Diese Personen werden schriftlich zur Teilnahme eingeladen. Nur von Statistik Austria eingeladene Personen   
  können an der Befragung teilnehmen.

  
Als Dankeschön für die Teilnahme bekommen alle Befragten 10 Euro. Sie können zwischen einem Einkaufs-
gutschein oder der Weiterleitung einer Spende an ein österreichisches Naturschutzprojekt wählen.

Wo gibt es weitere Informationen? www.statistik.at/aes  und   aes@statistik.gv.at
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Aus dem Gemeindeamt

Wir versprechen Ihnen, was wirklich wichtig ist:  
Ehrlichkeit, Fairness und vor allem Sicherheit.

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG IN OBERÖSTERREICH

Ein Job, auf den man vertrauen kann. Ein Job bei der Post.

Wir suchen Sie 

karriere.post.at
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Verkehrserhebung des Landes 
Oberösterreich 2022
Wie wir unsere tägliche Mobilität gestal-
ten, wie wir also von A nach B kommen, 
prägt unser tägliches Leben. 
Es gibt kaum jemanden, der/die nicht in 
vielfältiger Weise vom Thema Mobili-
tät – ob zu Fuß, mit dem Rad, dem Auto, 
dem öffentlichen Verkehr oder anderen 
Verkehrsmitteln – betroffen ist. Sei es am Weg zur Arbeit 
oder Ausbildung, beim Einkauf, bei der Lieferung von Le-
bensmitteln und Waren oder in der Freizeit. 
Heute geht es aber nicht mehr nur um die Frage, wie man 
möglichst schnell, sicher und komfortabel von einem Ort 
zum anderen kommt, sondern es geht immer mehr auch 
darum, wie das möglichst umweltschonend und effizient 
möglich ist. All das beschäftigt auch die Oberösterreichi-
sche Landesregierung und die Gemeinde Jeging.

Daher führt das Land Oberösterreich alle zehn Jahre eine 
landesweite Befragung durch, um eine möglichst gute Ba-
sis für die zukünftige Verkehrsplanung zu schaffen. 
Denn eine solche ist nur dann möglich, wenn man um das 
Verkehrsverhalten der Bewohnerinnen und Bewohner Be-
scheid weiß. 
Ziel ist es, die besten Voraussetzungen für alle zu schaffen, 
um möglichst sicher, schnell und umweltschonend von A 
nach B kommen zu können.

Um ein möglichst umfassendes Bild zu 
erhalten, wurden bereits ab dem 25. Juli 
2022 Einladungen zur Befragungsteil-
nahme an insgesamt rund 280.000 zufäl-
lig ausgewählte Haushalte in Oberöster-
reich übermittelt. 
Die Verkehrserhebung 2022 findet dann 
im Laufe des Oktober 2022 statt. 

Die Oberösterreichische Landesregie-
rung und die Gemeinde Jeging bitten 

Sie, diese Chance zu nutzen und sich für die Befragung 
anzumelden. 

Wenn Sie das Einladungsschreiben per Post erhalten ha-
ben, finden Sie dort auch eine Teilnahmekarte mit allen 
notwendigen Informationen. Am einfachsten können Sie 
Online via Internet mitmachen, eine Teilnahme ist aber ge-
nauso auf dem Postweg möglich. 

Die Verkehrserhebung 2022 schafft eine wichtige Daten-
grundlage und ermöglicht die strategische Weiterentwick-
lung der zukünftigen Verkehrspolitik im Land und in Ihrer 
Gemeinde, um Ihnen auch in Zukunft eine selbstbestimm-
te, sichere und nachhaltige Mobilität zu ermöglichen. 
Weitere Informationen finden Sie auch auf der Informati-
onsseite: www.verkehrserhebung-2022.at

Ihre Teilnahme ist wichtig – nutzen Sie daher bitte die 
Gelegenheit und machen Sie bei der Verkehrserhebung 
2022 mit!
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Aus dem Kindergarten
Sternengruppe eröffnet 

rechtzeitig zum  
Kindergartenstart
Unsere neue Gruppe hat am  
05.September 2022 geöffnet.  

Agnes Erlinger, Martina Eicher und     
Michaela Harner freuen sich eure Kinder 

in der Sternengruppe zu betreuen.

Ein großes Danke gilt Frau Elfriede Hagenauer, die 
das Puppenhaus für die neue Gruppe gespendet hat 
und allen anderen Eltern, die uns mit Sachspenden 
unterstützt haben.

Unsere neuen Recks sind sehr beliebt!

Wir bedanken uns sehr 
herzlich beim Eltern-
verein für die Finanzie-
rung .....

v.l.n.r. Martina, Agnes, Michaela

Wir stellen vor .....
Neu im Team der Sternengruppe
Mein Name ist Agnes Erlinger. 
Ich bin 22 Jahre alt und komme aus Maria 
Schmolln. Im Juni dieses Jahres habe ich 
das Kolleg für Elementarpädagogik in Ried 
i.I. abgeschlossen.
Meine Freizeit verbringe ich am liebsten 
mit Freunden und Familie, Wandern, Mu-
sizieren, Kochen.
Ab September 2022 werde ich das Kinder-
gartenteam als gruppenführende Pädago-
gin der Sternengruppe unterstützen.
Für mich ist die Arbeit mit Kindern eine 
besonders wertvolle Aufgabe. 
Ich freue mich darauf, die Kinder in ihrer 
Entwicklung begleiten zu dürfen, ihre in-
dividuellen Lernwege zu unterstützen und 
mit ihnen immer wieder Neues zu entde-
cken.
Ich freue mich auf eine schöne gemeinsa-
me Zeit und eine gute Zusammenarbeit im 
Kindergarten!

..... und den Papas für 
den Aufbau!
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Pensionierung Dr. Gerold Stadlinger
Liebe Munderfinger/innen! 

Nach über 37 Jahren Tätigkeit als Gemeindearzt des Sani-
tätssprengels Munderfing ist es nun soweit, dass ich mich 
von euch verabschieden  muss, da ich ab 1.10.2022 mei-
ne Pension antreten werde. Es war mir immer eine gro-
ße Erfüllung euch in gesundheitlichen Angelegenheiten 
beraten  und  betreuen, euch bei schweren Schicksals-
schlägen, aber auch in glücklichen Momenten begleiten 
zu dürfen.
Ich danke euch für euer Vertrauen, dass ihr mir entge-
gengebracht habt und wünsche euch für die Zukunft alles 
Gute und vor allem Gesundheit, unser höchstes Gut.

Euer Dr. Gerold Stadlinger

Dr. Gernot 
Grabscheit

Salzburger Straße 7 5211 
Friedburg

07746 23 00 Mo, Do: 08:00 bis 11:30 Uhr & 16:30 bis 18:30 Uhr
Di, Mi, Fr: 08:00 bis 11:30 Uhr

Dr. Manfred 
Nöbauer

Kobernaußerwaldstraße 
22, 5212 Schneegattern

07746 21 60 Mo, Mi: 08:00 bis 11:30 Uhr & 17:00 bis 19:00 Uhr
Di, Do, Fr: 08:00 bis 11:30 Uhr

Dr. Marlies 
Spitzer-Hable

Seestraße 22, 5221 
Lochen am See

07745 82 12 Mo, Do, Fr: 08:00 bis 12:00 Uhr
Di: 16:00 bis 19:00 Uhr
Mi: 08:00 bis 12:00 Uhr & 16:00 bis 18:00 Uhr

Neuer Gemeindearzt ab 1. Jänner 2023
Sehr geehrte Einwohner von Munderfing!

Mein Name ist Florian Häusler und ich darf mit 2.1.2023 
die geschätzte Ordination von Dr. Stadlinger in Munder-

fing übernehmen. 
Ich bin geboren 
und aufgewachsen 
in Oberndorf bei 
Salzburg, Matura in 
Salzburg und nach 
meinem Studium der 
Humanmedizin in 
Innsbruck und Padua 
begann ich meine 
Turnusausbildung im 
Krankenhaus St. Jo-
sef/Braunau am Inn. 
Nach meiner Ausbil-
dung zum Arzt für 
Allgemeinmedizin 
absolvierte ich die 

Sonderausgabe - Gemeindearzt

Facharzt-Ausbildungen in den Fächern „Unfallchirurgie“ 
sowie „Orthopädie und Traumatologie“ und war bis zu-
letzt als Oberarzt im Krankenhaus Braunau an dieser Ab-
teilung tätig.

Durch meine enge Bindung zum Krankenhaus Braunau, 
aber auch durch meine zwischenzeitliche Anstellungen 
im UKH Salzburg, an den Landeskliniken Salzburg sowie 
im Krankenhaus Oberndorf ist eine unkomplizierte Zu-
sammenarbeit mit den jeweils zuständigen Kollegen si-
chergestellt. 

Mit meiner Frau (ebenfalls Ärztin) und unseren 4 Kindern 
wohnen wir in Oberndorf bei Salzburg. Neben Familie 
und Sport bin ich noch begeisterter Musikant und hier 
schon jahrelanges Mitglied der Stadtkapelle Oberndorf.

Ich freue mich schon auf die kommende Aufgabe in Ihrer 
Gemeinde!

Dr. Florian Häusler

Ärztliche Versorgung Oktober - Dezember
Als vorübergehende Betreuung in gesundheitlichen Angelegeheiten haben sich Dr. Gernot Grabscheit, Dr. Manfred 
Nöbauer und Dr. Marlies Spitzer-Hable dazu bereit erklärt alle Munderfinger/innen vorübergehend zu übernehmen. 
Alle drei führen eine Hausapotheke.

Neuer Gemeindearzt - Bericht aus der Munderfinger Gemeindezeitung
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Neuer Gemeindearzt-Bericht aus der Munderfinger Gemeindezeitung

Vorübergehende Praxis ab Jänner 2023

Zukünftige Praxis ab Herbst 2023



Jeginger Gemeindenachrichten12

Impressum
Medieninhaber, Herausgeber, Vervielfältigung, Gemeinde Jeging, 

5225 Jeging 1, 
Tel. 07744/6209, Fax. 07744/6209-19, e-mail: gemeinde@jeging.ooe.gv.at, web: www.jeging.at

Erscheinungsort: 5225 Jeging, Verlagspostamt: 5222 Munderfing 
Für den Inhalt verantwortlich: Gemeindeamt Jeging

Die „Nachrichten der Gemeinde Jeging“ sind ein Medium zur Information und Berichterstattung über Angelegenheiten der 
Gemeinde und deren interessante lokale Ereignisse. 

Alle Angaben ohne Gewähr. Eine Haftung für Schäden, die sich auch der Verwendung der veröffentlichten Inhalte ergeben, ist ausgeschlossen.

in ganz Österreich am Samstag, 1. Oktober 2022, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 
Mit mehr als 8.000 Sirenen sowie über KATWARN Österreich/Austria kann die Bevöl-
kerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. Um Sie mit diesen Signalen 
vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen zu testen, wird einmal jährlich 
von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der Landesregierungen 
ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt. 

FÜR IHRE SICHERHEIT 
  ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM

DIE BEDEUTUNG DER SIRENENSIGNALE:

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, 
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen.
Am 1. Oktober nur Probealarm!

1 min. auf- und abschwellender HeultonALARM

ENTWARNUNG
Ende der Gefahr.
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) 
bzw. Internet (www.orf.at) beachten.
Am 1. Oktober nur Probealarm!

1 min. gleichbleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.  
Am 1. Oktober nur Probealarm! 

3 min. gleichbleibender DauertonWARNUNG

15 sec.SIRENENPROBE

www.katwarn.at
ÖSTERREICH / AUSTRIA

www.zivilschutzverband.at


